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Royal Rangers um 17.00 Uhr in der MGE 
MGE #Youth um 19.30 Uhr in der MGE 

MGE Gebetstage vom 18.02. - 21.02. um 19 Uhr in der MGE! 

LOBPREISABEND um 19.30 Uhr in der MGE

MGE NEWS
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www.mgepeine.de 
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Freiheit erleben - Frei von Neid 

Matthias Wiebe                                             03. Februar 2019 
Da wir also durch ´Gottes` Geist ein ´neues` Leben haben, wollen wir uns jetzt 
auch auf Schritt und Tritt von diesem Geist bestimmen lassen. Wir wollen 
nicht überheblich auftreten, einander nicht provozieren und nicht neidisch 
aufeinander sein! Galater 5,25-26 

1. Neid führt zu Konflikten. 
Woher kommen die Auseinandersetzungen unter euch, woher die 
Streitigkeiten? Kommen sie nicht daher, dass in euch selbst ein Kampf tobt? 
Eure eigensüchtigen Wünsche führen einen regelrechten Krieg ´gegen das, 
was Gott von euch möchte`! Jakobus 4,1 

2. Neid führt zur Sünde. 
Denn wo Eifersucht und Selbstsucht herrschen, da herrscht auch Unfrieden, 
und das Böse kann sich ungehindert ausbreiten. Jakobus 3,16 

3. Neid ruiniert die Freude.

Gelassenheit verlängert das Leben; Eifersucht aber zerstört es. Sprüche 
14,30 

5 Wege, um frei von Neid zu werden: 

1. Vergleiche dich nicht mit anderen.

Eines freilich trauen wir uns nicht zu: uns zu denen zu zählen oder uns mit 
denen auf eine Stufe zu stellen, die sich selbst empfehlen. Wozu sollte das 
auch gut sein? Diese Leute sind Menschen ohne Verstand, die nur sich selbst 
als Maßstab kennen und sich nur mit sich selbst vergleichen. 2. Korinther 
10,12 

Jeder prüfe vielmehr sein eigenes Tun, dann mag er stolz auf sich sein, ohne 
sich über jemand anders zu erheben. Galater 6,4 



2. Freu dich über deine Einzigartigkeit. 
Ich danke dir dafür, dass ich so wunderbar erschaffen bin, es erfüllt mich mit 
Ehrfurcht. Ja, das habe ich erkannt: Deine Werke sind wunderbar!  Psalm 
139,14  

Deine Augen sahen mich schon, als mein Leben im Leib meiner Mutter 
entstand. Alle Tage, die noch kommen sollten, waren in deinem Buch bereits 
aufgeschrieben, bevor noch einer von ihnen eintraf. Psalm 139,16 

3. Freu dich über das was du hast. 
Es ist besser, du bist mit dem zufrieden, was du hast, als wenn du immer 
nach noch mehr Dingen verlangst. Denn auch das ist sinnlos und wie der 
Versuch, den Wind einzufangen. Prediger 6,9 

Dann habe ich festgestellt, dass alle Mühe und jeder Erfolg nur eine Folge 
des Neides des einen auf den anderen ist. Auch das ist sinnlos und gleicht 
dem Versuch, den Wind einzufangen. Prediger 4,4 

Nicht, dass ich etwas gebraucht hätte! Ich habe gelernt, mit dem zufrieden zu 
sein, was ich habe. Philipper 4,11 

4. Begegne anderen mit Liebe. 
Liebe ist geduldig, Liebe ist freundlich. Sie kennt keinen Neid, sie spielt sich 
nicht auf, sie ist nicht eingebildet. 1. Korinther 13,4 

Freut euch mit denen, die sich freuen; weint mit denen, die weinen. Römer 
12,15 

5. Lebe zur Ehre Gottes. 
Richtet eure Gedanken auf das, was im Himmel ist, nicht auf das, was zur 
irdischen Welt gehört. Kolosser 3,2 

Beneide die Sünder nicht, sondern bewahre dir täglich die Ehrfurcht vor dem 
Herrn. Sprüche 23,17 



Dein nächster Schritt 

1. Auf wen bist du neidisch? Wie beeinflusst Neid dein Leben? 

2. Welchen der 5 Wege, um frei zu werden von Neid, musst du 
angehen? 

- Vergleiche dich nicht mit anderen.

- Freu dich über deine Einzigartigkeit. 
- Freu dich über das was du hast. 
- Begegne anderen mit Liebe. 
- Lebe zur Ehre Gottes. 

»Der Geist des Herrn ruht auf mir, denn der Herr hat mich gesalbt. Er hat 
mich gesandt mit dem Auftrag, den Armen gute Botschaft zu bringen, den 
Gefangenen zu verkünden, dass sie frei sein sollen, und den Blinden, dass sie 
sehen werden, den Unterdrückten die Freiheit zu bringen, und ein Jahr der 
Gnade des Herrn auszurufen.« Lukas 4,18-19


